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Giertekfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Hurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in derC v 0 n 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,r O Univerſitätsſtraße, SGewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Crentz
ſchen BDuchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Lanud.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courierse
(bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 155. Halle, Montag den 7. Juli
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Potsdam, d. 30. Juni. Allgemeine Theilnahme er-

weckt auch hier die in dieſer Zeitung gemeldete Suspenſion
des Miniſterialverbots gegen die Einräumung der St. Geor-
gen-Kirche in Danzig, zum Gebrauch der deutſch Fatholiſchen
Gemeinde. Da auch hier ſchon die Gemeinde ugo das Pres-
byterium der franzoſiſch-reformirten Kirche eingewilligt hatte
in die Ueberlaſſung derſelben zum Mitgebrauch an die deutſch
katholiſche Gemeinde, ſo hofft man, daß des Königs Gnade
auch hier eine Ausnahme zulaſſen werde. Es ſollen bereits
dem Vernehmen nach Schritte vorbereitet werden, um Sr.
Mafeſtät eine geeignete Vorſtellung einzureichen. Die
hieſige deutſch-katholiſche Gemeinde erwartet täglich die An-
kunft eines von Johannes Ronge empfohlenen deutſch-katho-
liſchen Geiſtlichen, dem einer der wurdigen Vorſteher dieſer
Gemeinde Wohnung und Beköſtigung in ſeinem Hauſe an-
bieten wird.

Aachen, d. 1. Juli. Der hieſigen Zeitung iſt aus
Berlin vom 28. v. M. berichtet: „Jch bin in den Stand ge-
ſetzt, Jhnen eine Mittheilung von hochſter Wichtigkeit zu
machen, die mir aus einer Quelle zugeht, welche ich bisher
ſtets als untruglich kennen gelernt habe. Jm Auguſtmonat
werden am Rhein Jhre Majeſtäten der König und die Kö-
nigin mit dem Könige Louis Philipp von Frankreich und der
Königin Viktoria von England auf drei Tage im Schloß
Stolzenfels zuſammentreffen. Es laßt ſich nicht läugnen,
daß unter den gegenwärtigen Staatsverhältniſſen ein ſolches
Zuſammentreffen einem Ereigniſſe gleichzuſtellen ſein wurde.
Man wurde wohl nicht blos mit Recht eine neue Garantie
fur die Friedenspolitik der Gegenwart darin erblicken, ſon-
dern auch den ausgeſprochenen Wunſch weſtlicher Sympa-
thien, die in den Völkern lange vorbereitet waren. Wohin
es führen kann, dieſe Sympathien auf die Throne erhoben
zu ſehen, läßt ſich fur den Augenblick nicht beſtimmen, je-
doch andeuten, daß damit nothwendig auch ein Umſchwung
unſerer nordiſchen Politik verbunden ſein müßte. Und die-
ſer Umſchwung ſagt eigentlich Alles.“

Schweiz.
Luzern, d. 26. Juni. Laut der Staatszeltung war

Coni in Piemont der Beſtimmungsort des Dr. Steiger. Sie
nennt den Ort eine offene Stadt und weiß alſo nicht, daß
es ein ſtark befeſtigter Platz iſt, wo Steiger kaum eine nur
etwas ergiebige Praxis hätte ausuben können. Die Staats-
zeitung ſtoößt ſodann folgende Drohung aus: „Uebrigens muß
er (Steiger) wiſſen, daß jedem Staat Macht genug zur Hand
ſteht, einen von den Landesgerichten im Wege des ordent-
lichen Strafprozeſſes zum Tode Verurtheilten unſchädlich zu
machen.“ Dieſe Drohung wird Dr. Steiger nicht ſchrecken,
ſondern ihn hoöchſtens vorſichtig machen. Endlich troſtet ſich
die Staatszeitung folgendermaßen „Zuürich ſoll dem Dr.
Steiger angedeutet haben ſich aus dem Kanton Zuürſch zu
entfernen, ſo daß, wenn dieſem Beiſpiele in rechtlichem Sinne
allgemeine Folge gegeben wurde, Dr. Steiger wenigſtens den
Boden der Schweiz verlaſſen mußte, und vielleicht die frei-
willige Verbannung nach Amerika wählen wurde.“ Hier-
uüber muſſen wir abermals bemerken: war es mit dem recht-
lichen Sinn verträglich, daß Luzern den Aargauiſchen eben-
falls zum Tode verurtheilten konſervativen Fluchtlingen ein
Aſyl gab, ſo wird das Gleiche gegenüber dem liberalen Dr.
Steiger dem rechtlichen Sinne nicht widerſtreiten. Allein es
iſt ein leerer Troſt der Staatszeitung, daß Dr. Steiger in
der Eidgenoſſenſchaft keine Freiſtätte finde. Uebrigens iſt un-
wahr, daß Hrn. Steiger angedeutet wurde, den Kanton Zu-
rich zu verlaſſen. Er ſitzt unangefochten in Winterthur und
wird dort weilen bis er ſich einen Wohnſitz erkoren. Be-
luſtigend iſt, daß die Staatszeitung nunmehr mit einer frei
willigen Verbannung nach Amerika, gegen die ſie ſich ſonſt
ſo ſcharf ausſprach, zufrieden wäre.

Luzern, d. 29. Juni. Heute haben die Wahlen fur
das Bezirksgericht Luzern ſtattgehabt. Die Liberalen haben
einen neuen Sieg davon getragen: alle ihre Kandidaten ſind
mit bedentendem Mehr und immer im erſten Scrutinium ge-
wählt worden. Geſtern Nachts war große Unruhe in



der Stadt; die Regierung machte Ruſtungen und ließ in der
Umgegend den Landſturm zum Einrucken ſich bereit halten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juni. Die Reiſe der Königin nach

Deutſchland wird, wie die Times meldet, zu Ende des
Monats Juli oder zu Anfang des Auguſt unmittelbar nach
der Prorogation des Parlaments ſtattfinden, und zwar wird
Jhre Majeſtät ſich nebſt ihrem Gemahl, dem Prinzen Albrecht,
und unter Begleitung Lord Aberdeen's, des Miniſters der
auswärtigen Angelegenheiten, zunächſt nach Oſtende einſchif
fen, von dort nach Bruſſel gehen und dann direkt nach Ko-
burg ſich begeben woſelbſt auch die Mutter der Koönigin,
die Herzogin von Kent, ſo wie viele andere ausgezeichnete
Perſonen, ſich einfinden werden. Der 27ſte Geburtstag des
Prinzen Albrecht, welcher auf den 26. Auguſt fällt, ſoll in Ko
burg gefeiert werden.

Daniel O'Connell ſprach in der Parkamentsſitzung vom
23. Juni bei Gelegenheit der Kollegien-Bitl Folgendes „Jr-
land iſt, Jedermann weiß es, in einer ſchrecklichen Lage.
Der Bericht der Kommiſſion uüber das Grundeigenthum hat
dargethan, daß in Jrland 4 Mill. 500,000 Menſchen, das
heißt mehr als die Hälfte der Bevolkerung, ſchlecht genahrt,
ſchlecht gekleidet, ſchlecht logirt, kurz mehr duldend ſind,
als irgend ein Volk in Europa. Jn Jrland iſt nur Elend
die Kammer ſehe aufmerkſam zu, ſie wird die Fälle des Mor-
des in furchtbarer Proportion ſteigen, und die Unruhen in
den Grafſchaften Roscommon, Leitrim und Cavans nur wach-
ſen ſehen. Wenn ein Volk die Beute dieſes erbärmlichen
und erſchrecklichen Zuſtandes geworden iſt, dann kommen
Sie und ſprechen von den Vortheilen der Erziehung! Aber
ſo geben Sie dem Volke doch Brod, das vor Hunger ſtirbt,
ehe ſie ihm Bucher und Profeſſoren geben! Die gegenwar-
t'ge Lage iſt derartig, daß es Pflicht der Regierung wird,
den Beiſtand jedes rechtſchaffenen Mannes von jeder Par-
tei anzunehmen““ (Brifall von den miniſteriellen Bäanken).
Dieſe Worte des Agitators enthalten nicht nur eine große
Lehre fur die Oppoſition im Parlamente, wie es das Bei-
fallklatſchen der Miniſteriellen andeutet, ſondern O'Con-
nell giebt ſich in ihnen ſelbſt eine tuchtige Lection, die er
wohl thäte, in der Folge nicht wieder zu vergeſſen. Ob
ich an Bücher und Profeſſoren denke, während ich Brod
ſchaffen ſollte, oder ob ich dieſe Zeit mit politiſchen Demon-
ſtrationen vertrödele, das ſoll im Grunde wohl auf Eins
hinauskommen. O'Connell hat geſehen, wie weit man da-
mit kommt: das Elend iſt fürchterlich in Jrland und die
Oppoſition wider ihn ſelbſt die ſich immer ſtärker im Lande
erhebt, hängt mit dieſem Elende zuſammen, erhält eine be-
redte Unterſtützung durch dieſes Elend. Er hätte eben ſo
gut zu ſich ſeibſt ſagen koünnen: „Aber ſo gieb dem Volke

doch Brod, das vor Hunger ſtirbt, ehe du Clontarfmectings
häliſt und V.rſöhnungshallen bauſt.“ Auch dieſe außeror-
dentliche und impoſante Erſcheinung der politiſchen Welt hält
nicht Stand vor der einfachen Hungerfrage, und die Ge-
ſchichte, die ein fur allemal auf Löſung dieſer Frage dringt,
wird keinen Anſtand nehmen, ſelbſt den O'Connell nach die
ſem Maßſtabe zu richten.

Vermiſchtes.
Eine ſchreckliche Kataſtrophe hat das Dorf Carm-

barocien, 2 Stunden von Toulouſe, heimgeſucht. 30 Häu-
ſer ſind durch das plotzliche Steigen des Fluſſes Sonelle ein
geſtürzt, welcher in Folge des Regens 6 Metre uber den
gewöhnlichen Waſſerſtand ſich erhoben hatte. Ein Einwoh-
ner, der ſein bedrohtes Haus nicht verlaſſen wollte, wurde

durch den Einſturz zerſchmettert. Ein Greis wurde durch
einen Wandſchrank gerettet, der ihn vor dem ſturzenden
Gebälke geſchutzt hatte. Durch den Muth einiger entſchloſſe
ner Mäanner, die auf dem Fluſſe mehrere Menſchen aus
ihren Wohnungen retten wollten, wurden mehrere Menſchen
leben bewahrt.

Zur Beförderung eines vernunftmäßigen
Chriſtenthums.

(Eingeſandt.)
Die Zeitungen, und auch der Halliſche Courier, haben in

letzter Zeit die Nachricht gebracht, daß man in Berlin die Ab
ſicht habe, einen Verein zu bilden, der durch gemäße Schriften
und mündliche Belehrung ein vernunftmäßiges Chri-
ſtenthum zu befördern ſtreben wolle. Es wurde dabei ange-
führt, wie hochnöthig ein ſolches Vorhaben gerade in der jetz
gen Zeit ſei, jetzt, wo die Alt und Offenbarungsgläubigen
durch Predigt und Schrift mehr als, je darauf hinarbeiteten,
das Volk zu verdummen. Es wurde geſagt, daß ſogar mate-
rielle Vortheile, verſprochen und auch wohl wirklich gewährt, die
Lockſpeiſe und nachher das Bindemittel für vorzüglich die un-
tern Schichten der Geſellſchaft abgeben müßten. Jn wie
weit die dortigen Verhältniſſe in dieſer Beziehung mit den hie-
ſigen Aehnlichkeit oder Gleichheit haben, ſei dem Urtheil derer
überlaſſen, die mit freiem Blick dem Treiben in Kirche und
Schrift zuſehen. Was ſoll der Laie von ſolchem Treiben den
ken Muß er dadurch nicht irre werden an der Fundamental-
Lehre der Chriſtus-Religion: „Ein neu Geſetz gebe ich euch,
daß ihr euch untereinander liebet!“ Gewiß! und
er wird ſich zu denen flüchten, die zwar mit dem Ana-
them belaſtet ſind, die aber trotzdem noch Liebe genug haben,
um das Wort des Herrn zu erfüllen: Segnet, die euch fluchen!
Wahrlich, ver nur einmal die Verſammlungen der proteſtanti-
ſchen Freunde beſucht hat, dem wird es klar, daß nur ein im
Hergebrachten völlig, Verknöcherter ſich den dem. Menſchen als
denkenden Weſen ſo ganz gemäßen Anſchauungen derſelben
verſchließen kann. Denn wer wollte nicht lieber begreifen
und einſehen, als glauben und immer nur glauben? Aber
wer es weiß, wie leicht ein geſproche nes Wort verhallt, der
wird wenn es ihm anders Ernſt um die Sache iſt, bei den
ſeltenen Verſammlungen der proteſtantiſchen Freunde, mit mir
wünſchen daß je eher je lieber eine Veranſtaltung getroffen
wird, durch welche ein wenigſtens geiſtiges Zuſammenſein mit
dieſen Männern des Lichts vermittelt, ihrer Wirkſamkeit mehr
Boden gegeben werde. Jch meine die Errichtung eines
Leſe-Jnſtituts von Schriften der proteſtantiſchen
Freunde. An Elementen zu einem. ſolchen Unternehmen fehlt
es nicht: wenn man zurückdenkt an. die letzte Verſammlung der
proteſtantiſchen. Freunde, ſo kann wohl kaum der. Zweifel auf
kommen daß das Vorhaben an geringer Betheiligung ſcheitern
ſollte; und es giebt hier Männer, die wohl gern erbötig wären,
die dem Leſenden. dunkel gebliebenen Stellen, deren aber bei
der äußerſt klaren Abfaſſung jener Schriften gewiß nur wenige
ſein. werden, durch freundliche Belehrung, aufzuhellen.

„Ein. Jeder ſoll an ſeinem Theile wirken daß das Licht
mehr und mehr hineinſcheine in die Nacht der Vorurtheile und
der menſchlichen Satzungen.““ Nun wohl was ich thun konn-

te, habe ich gethan ich habe angeregt., aufgefordert. Gebe
Gott, daß meine Stimme nicht ungehört verhalle, daß ſich
Männer finden mögen, die das hier Gewünſchte verwirklichen!
Ohne Wahrheit keine Freiheit, ohne wahre Freiheit keine Se

ligkeit! Johannes Streber.



Bekanntmachungen.
Der zunehmende eigene Bedarf an Waſ-

ſer und die Ruückſicht auf die Aufrechthal-
tung der Hausordnung in der Anſtalt noö-
thigen uns, in Zukunft ſtreng darauf zu
halten, daß unſre Brunnen nur von
denjenigen außerhalb der Anſtalt Wohnen-
den mit benutzt werden, welche dazu von
uns ſpecielle Erlaubniß erhalten haben. Jn
dem wir daher diejenigen, denen dieſe Er-
laubniß nicht ertheilt iſt, hierdurch auffor-
dern, ſich des Waſſerholens künftig zu ent-
halten, erſuchen wir zugleich die zeitigen
Inhaber von Erlaubnißſcheinen, ſolche in
den nachſten 8 Tagen in unſrer Hauptexpe-
dition abgeben zu laſſen und die Ausſtel-
lung neuer zu gewärtigen.

Halle, den 3. Juli 1845.
Das Direktorium der Francke-

ſchen Stiftungen.

Bekanntmachung.
Die GrasNutzungen von denen zum Kö-

niglichen Domainen-Amte Giebichenſtein
gehörig geweſenen, jetzt abgetrennten, in
Wöärmlitzer und Radeweller Aue be-
legenen Wieſen, ſollen auf mehrere Jahre
in Parzellen

Dienstag den 8. Juli 1845
Vormittags 9 Uhr

im hieſigen Königlichen Rent-Amte, unter
denen im Termine ſelbſt bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Halle, den 30. Juni 1845.
Königl. Domainen-Nentamt.

Dahliſtröm.

Holz-Auetion.
Zur Verſteigerung der im Unterforſt

Sandersdorf noch disponibeln Stock-
hoz-Klaftern von

circa 20 bis 30 Klaftern
iſt Termin auf

Donnerstag den 10. Juli
Vormittags 9 Uhr

am Häuschen daſelbſt anberaumt. Kaufs-
liebhaberr werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen daß der Königl. Foörſter Nehr-
korn zu Sandersdorf dieſes Holz zwei
Tage vor der Auction auf Verlangen vor-
zeigen wird.

Forſthaus Zöckeritz, am 3. Juli 1845.
Der Königliche Oberforſter

(gez. von Schütz.
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Bekanntmachung.
Die bisher ſchwunghaft betriebene hie-

ſige Stadtbrauerei, beſtehend aus ei-
nem wohleingerichteten Brauhauſe und ei-
ner Malzdarre, ſoll mit den vollſtändig
vorhandenen und im guten Stande befind-
lichen Brau Utenſilien vom 1. Januar
k. J. ab anderweit auf 6 Jahre verpach-
tet werden.

Wir haben zu dem Ende einen öffent-
lichen Bietungstermin auf

den 24. Juli d. J. Vormittags
10 Uhr

in unſerm Seſſionszimmer auf dem Rath-
hauſe anberaumt, und laden hierzu quali-
fizirte Pachtluſtige mit dem Bemerken ein,
daß Auswaärtige über ihre Qualification,
Unbeſcholtenheit und Vermoögensverhaltniſſe
durch glaubwürdige Zeugniſſe ſich auszu-
weiſen haben.

Die Pachtbedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht, können aber auch
ſchon vorher in unſerer Canzlei eingeſehen,
oder, auf Verlangen und gegen Erlegung
der Copialien, abſchriftlich mitgetheilt werden.

Querfurt, den 19. Juni 1845.
Der Magiſtrat.

Ronicke.

Brauerei Verpachtung.
Die hieſige wohleingerichtete Stadtbraue

rei ſoll vom 1. Januar 1846 ab anderweit im
Wege der Licitation in Zeitpacht ausgethan
werden. Zahlungsfähige und qualificirte
Pachtluſtige haben ſich am

achten Auguſt cr. Vormittags
10 Uhr

im Geſchaftslokal der unterzeichneten Be
hörde einzufinden, ihre Gebote zu thun und
Reſolution zu erwarten. Die Verpachtungs-
Bedingunzen werden auf Verlangen vorge
legt, auch abſchriftlich mitgetheilt.

Wiehe, den 28. Juni 1845.
Der Magiſtrat.

Brau-IUtenſilien- Verkauf.
Wegen Aufgabe der Ritterguts- Brauerei

zu Goſeck bei Naumburg ſollen die zu
derſelben gehörigen Utenſilien, beſtehend im:

einer kupfernen Pfanne,
einem Quell-Bottich,
einer Partie Bottich-Dauben, ſowie
verſchiedener Gefaße
Montag ven 21. Juli 1845

meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert
werden

Anzeige und Empfehlung
Einem geehrten Publikum zeige ich hier

mit ganz ergebenſt an, daß ich von heute
an den hieſigen Gaſthof

„zum rothen Hirſch
ubernommen habe, und bitte hoöflichſt, mich
mit recht zahlreichem Beſuche zu erfreuen.
Jeder mich Beſuchende kann der promp-
teſten, zuvorkommendſten und bil-
ligſten Bedienung verſichert ſein.

Eilenburg, den 3. Juli 1345.
Wilhelm Buſch,

vormals Kellner im Gaſthaus „zum
grünen Baum“ in Leipzig.

Montag den 7. Juli
große Kunſt-Vorſtellung:

ägyptiſche Zauberkunſte und herkuliſche Pro-
ductionen im Saale des Hrn. Salzmann

in Trotha A. Vöhle.
HausVerkauf.

Mein in der Tiſchlergaſſe allhier ganz neu
erbautes Wohnhaus, welches ſich zu jedem
ſtädtiſchen Gewerbe eignet, beabſichtige ich
ſofort zu verkaufen.

Die Kaufbedingungen werden ſehr an-
nehmlich geſtellt und können die Kaufgelder
zur Halfte darauf ſtehen bleiben.

Landsberg, den 5. Juli 1845.
J. G. Dockhorm, Schmiedemſtr.

Großes
Trompeter-Concert.

Heute, Montag den 7. Juli, großes Con
cert von ſammtlichen Trompetern des Kös-
nigl. Wohliöbl. 12ten Huſaren-Regiments.
Anfang 6 Uhr. Nach beendigtem Concert
auf dem Saale Ballmuſik.

Grundmann,
Gaſtwirth. im Hötel de Prusse.

Echtes Hamburger Rauchſleiſch
iſt angekommen im. Hötel de Prusse.

Echt engliſchen Doppel
Porter

in Original Flaſchen à Fl. 6 Sgr. erhietkt
G. Goldſchmidt.

Zu unſerem diesjährigen Königsfſchießen,
welches den 20. d. M. ſeinen Anfang nimmt
laden wir hierdurch alle unſere auswärtigen
Freunde und Theilnehmer ganz ergebenſt ein.

Zugleich machen wir darauf aufinerkfam,
daß die Herren Trompeter von Einem Kée tur eMontag den 7. Juli chineſiſche nigk. Hochlödlichen ten HuſarenRegiment

Jllumination und Tanzvergnuügen, die Muſik- Aufführung dabei auch in dieſem
wozu ergebenſt einladet Jahre übernommen haben.s J ſt Die Schützengeſellſchaft

Jache in Böllberg. zu Rothenburg.

550 Thlr. Pr. Cour. milde Stiftungs-
geider liegen zum Ausleihen gegen pupilla-
riſche Sicherheit Michaelis d. J. bereit.

Löbejun, den 30. Juni 1845.
Die Hospital-Jnſpertion.



Brauerei Verkauf oder Ber-
pachtung,

Die hieſige Brauerei, welche Michaelis
d. J. pachtlos wird, ſoll mit dem vorhan-
denen Jnventario, wozu außerdem ein gro-
ßer Hofraum und ein Kommunangerplan
von uber 14 Morgen Wieſe gehoören, entwe-
der meiſt und beſtbletend verkauft oder ver
pachtet werden.

Termin hierzu iſt zum
5. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Ratdhauſe anberaumt, zu wel-
chem gualificationsfähige Kaäufer oder Pach
ter gefalligſt ſich einſtellen wollen.

Kaufs und Pachtbedingungen können
von heut ab beim Brauerſchafts Deputirten
Herrn Kaufmann Hayner hierſelbſt ein-
geſehen werden.

Kemberg, den 17. Mai 1845.
Die Brauerſchaft.

Bei dem Gaſtwirth Bromme in
Trotha iſt ein 2 Jahr altes Saamen-
rind zu verkaufen; daſſelbe iſt ſchwarzſcheckig
und ganz fromm.

Vorzügliches Selterwaſſer
à Fl. 3 Sgr. bei

A. B. Neumann,
Leipziger Straße Nr. 305.

Jn Merſeburg bei Fr. Schwarz.
Jn Wettin bei C. E. Spannaus.
Jn Sangerhauſen bei C. A. Horn.

Für junge lebende Trappen
zahle ich für das Stück 1 Rthlr. bis 3 Rthlr.
je nach der Größe dieſelben können in einem
Handkorb mit Leinwand bedeckt pr. Dampf-
wagen an mich abgeſendet werden worauf
dann ſofort der Betrag dafür erfolgt.

Moritz Richter,
Kaufmann in Leipzig, Barfußgäßchen Nr. 10.

Ein ehrliches ordentliches, arbeitſames
Mädchen, welches ſowohl die hauslichen
Arbeiten verrichten kann, als auch zum
Verkaufsgeſchäft ſich eignet, findet ſofort
einen guten Dienſt durch die Geſinde-Ver-
mietherin Henze auf dem gr. Sandberge
Nr. 265 a.

Montag den 7. Juli:
Großes Concert,

gegeben von dem Muſikchor der Königl.
Wohll. Aten Artillerie Brigade im Funk-
ſchen Garten. Anfang 6 Uhr.

Fr. Bruckner, Muſikmeiſter.

50 bis 60 Schock Seil- und Futter-
ſtroh und 5 Wispel ſchweren Futterhafer
verkauft

Zörbig, den 3. Juli 1845.

4

Sehr hübſche geſtreifte
GlanzTaffetKleider zum
feſten Preiſe von 10 Thlr.
empfiehlt ergebenſt

O. E. Strackke.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

iſt zu haben
Ob Schrift? Ob Geiſt?

Verantwortung
gegen meine Anklager.

Von
Guſtav Adolph Wislicennus,

Pfarrer an der Neumarkts-Kirche
in Halle.

Zweite vermehrte und verbeſſerte
Auflage.

Preis 12 Sgr.

Von Frl. v. A. ein Trinkglas mit Gold,
ein Flacon von rothem Glas und 1 Paar
Kinderſocken; von Frl. v. L. 1 Paar Man-
ſchetten, und von Frl. v. T. 1 Thlr. fur
das Blinden- Inſtitut erhalten zu haben,
bezeuge ich hierdurch ganz ergebenſt dankend.

Halle, den 4. Juli 1845.
Der Director des BlindenJnſtituts.

Krauſe.

empfiehlt im Ganzen und Einzelnen billigſt
C. J. Scharre am Markt.

An Wiederverkaäufer empfiehlt bei ſchön-
ſter Waare gereinigten Branntwein zu auf-
fallend billigem Preiſe

C. J. Scharre am Markt,
Deſtillateur.

Jeitſchriften, gebunden und
wohleryalten:

1 Evangel. Kirchenzeitung. 1838. 28 Halbj.
zu 10 Sgr.

1 Dieſelbe 1839 bis 43, zuſammen 5 Thlr.
1 Allg. Berl. Kirchenz. 1839 bis 1843,

zuſ. 4 Thlr.
1 Tholuck's Anzeig. 1839. 28 Halbj. und

1840 cpl. zuſ. 27 Sgr.
1 Der Chriſtenbote. 1841, 42 u. 44, zuſ.

1 Thlr.
1 Rudelbach u. G. Zeitſchr.

zuſ. 3 Thlr.
1 Harleß Zeitſchrift. 1841--43, zuſammen

3 Thlr.
1 Vehſe Weltgeſchichte. 2 Bande.

(ſt. 5 Thlr.) zu 2 Thlr.
empfiehlt als vorräthig

1840 42,

1843.

Alten abgelagerten Nordhäuſer Korn

Dankſagung.
Bei dem in der Nacht vom 2. zum 3.

Juli d. J. mich betroffenen Brandungluck
haben die Herren Beamten der Provin-
zial-Jrren- Anſtalt, ingleichen Herr Oeko
nom Berthold und Herr Bauſchreiber

Suüvern, ſowie die Feldhüter von Niet-
leben und Gimritz mich mit einer ſolchen
thätigen, umſichtigen und erfolgreichen Hulfe
unterſtützt, daß ich mich um ſo mehr ver-
pflichtet fuhle, hiermit meinen herzlichſten
Dank auszuſprechen, als nur die Spritze
der Provinzial-Jrren- Anſtalt und die oben-
genannten Herren die einzigen Hulfsmittel
waren, durch deren ausdauernde Anſtren-
gung es gelang, das mich betroffene Un-
gluck lediglich auf die Einaſcherung meines
Brennofens zu beſchranken, und da weder
von der benachbarten Stadt noch Dorfern
der Umgegend trotz dem mehrſtuündigen ſicht-
baren Brande keine einzige Spritze, noch
weniger eine hulfreiche Hand herbeieilte.

Ziegelei am Weinberg.
Chr. Ganßauge.

Heute, Montag,

Militair Concert
in den Pulverweiden.

40 Wispel
ſchwerer Futterhafer liegt zum Verkauf bei

Teutſchebein in Roitzſch.

Ein neuer blauer Regenſchirm iſt ab-
handen gekommen; der ehrliche Finder wird
gebeten, ihn gegen eine Belohnung bei
Wittenbecher in Zeugfeld abzugeben.

Ein neugebautes, fur einen Schmidt
oder Stellmacher paſſendes, an einer gang-
baren Straße belegenes Haus, mit Garten
und Weinberg, 6 bis 7 Stunden von
Halle in einer fruchtbaren Gegend, iſt ver
änderungshalber ſogleich fur den Preis von
600 Thlr. mit der Halfte Anzahlung zu
verkaufen. Auskunft giebt Herr Opitz,
Rathhausgaſſe Nr. 250.

Waaren- Verkauf.
Noch nie dageweſen: den neueſten wol-

lenen Buckskin, 4 Berl. Ellen 2 Thlr.
ſchwarzen Buckskin, fingerſtark, 4 Ellen
1 Thlr. glatten wollenen Circaſſienne à Elle
121 Sgr. eine Partie von 600 Ellen
ſcharlachrothen wollenen Merino à Elle
6 Sgr. ſchwarzen, braunen und lilla 7
br. Orleans à Elle 7 Sgr. S br. rothen
und blauen Bettdrell à Elle 5 Sgr.; rich-
tige br. buntſtreifigen reinen Zwillich zu
Jalouſieen à Elle 10 Sgr. ſowie mehrere
andere Artikel empfiehlt preiswuürdig

der Oekonom Finger jun. R. Mühlmann. (225.) H. Ernsthal in Halle a./S.
BVeilage

S 15 2 2
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Beilage zu Nr. 155
d e 3

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 7. Juli 1845.

e 4 u

Das 19te Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

3. Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 11. October 1844,r. 230 Je e en 500,000 Thlr. Actien der BerlinStet-
tiner Eiſenbahn Geſellſchaft zur Tilgung der nach dem
Privilegium vom 13. Februar 1843 emittirten Obligatio-
nen betreffend und

2584. Die Aller höchſte Kabinets-Ordre vom 3. Mai l. J., be
s treffend die Beſtätigung des mit abgedruckten, unterm

23. October v. J. notariell vollzogenen Statuts der ſtet
tiner StromVerſicherungs- Geſellſchaft.

Bertin, den 5. Juli 1845.
Debdits-Comtoir der Geſetz-e Sammlung

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem ViceOber-Jagermeiſter Grafen von der Aſſeburg
auf Meisdorf die Anlegung des von des Königs von Han-
nover Majeſtät ihm verliehenen Kommandeur- Kreuzes Aſter
Klaſſe des Guelphen-Ordens zu geſtatten.

Berlin, d. 5. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem ſeitherigen Ober- Präſidenten der Rhein-Provinz, von
Schaper, das erledigte Ober- Präſidium der Provinz Weſt
phalen zu übertragen und an ſeiner Statt den ſeitherigen
Wirklichen Geheimen Legations-Rath Eichmann zum Ober-
Präſidenten der RheinProvinz zu ernennen.

Der General-Major und Kommandeur der ſten Garde-
Landwehr-Brigade, v. Gerlach, iſt von Elbing hier an-
gekommen.

Von mehreren Seiten wird jetzt hier verſichert, daß
der Finanzminiſter Flottwell die ihm angetragene Leitung
des Miniſteriums des Jnnern unter gewiſſen Bedingungen
zu übernehmen ſich bereit erklärt habe. Die Bedingungen
des Herrn Miniſters, wie ſie hier angegeben werden, haben
bei den Freunden des Vaterlandes und des Fortſchrittes
viele Freude hervorgerufen. Dieſelben ſollen ſich auch auf
den Zuſtand unſerer Preſſe beziehen und namentlich darauf
abzielen, das Vertrauen der Nation zur Regierung zu be-
eſtigen.h Die Erklärung der Breslauer Proteſtanten gegen die

ſich immer mehr kundgebende unfreie Richtung in der evan-
geliſchen Kirche hat hier wie ſich leicht denken läßt, einen
beſonders großen Eindruck gemacht, da die Erklärung haupt-
ächlich gegen eine hieſige Partei gerichtet zu ſein ſcheint.Pl ſind hier der Meinung, daß dieſe Erklarung, die

gleichſam wie eine Bombe unerwartet in das Lager des Geg-
ners geſchleudert worden iſt, allenthalben im proteſtantiſchen
Deutſchland von gleicher Wirkung wie hier auf die Gemuü-
ther ſein werde und vielleicht eine ähnliche Bewegung im
Schooße der evangeliſchen Kirche hervorrufen durfte, wie
das Ronge'ſche Schreiben in der katholiſchen Kirche veranlaßt
at, da zu erwarten ſtehe, daß die Breslauer Erklärung

nicht vereinzelt bleiben werde, ſondern die gleichgeſinnten
Proteſtanten in Deutſchland, deren Zahl eine große ge-
nannt werden konne, durch die ihr inwohnende begeiſternde
Kraft zur Nachahmung machtig aufgefordert werden würden.

4

Das Jnquiſitorlat zu Magdeburg iſt auf Allerhöch
ſten Befehl vom 23. Mai d. J. in ein Kriminalgericht vom
1. Juli d. J. ab umgewandelt worden und behalt, nach
dem Allerhöchſt genehmigten Kompetenz-Regulative, als Un
terſuchungsgericht diejenige Kompetenz, welche demſelben als
Jnquiſitoriat bisher zugeſtanden hat, fuührt aber außerdem
noch alle kriminal-, ſummariſche und fiskaliſche Unterſuchun-
gen, deren Fuührung bisher dem Land und Stadtgerichte
zu Magdeburg zugeſtanden und odgelegen hat. Als Spruch-
gericht ſind demſelben alle ſummariſche, fiskaliſche und Kri-
minal-Unterſuchungs-Sachen uberwieſen, in welchen bisher
das Land und Stadtgericht zu Magdeburg das Erkenntniß
abzufaſſen gehabt hat. Außerdem gehört das Verbrechen
des Raubes, ſofern nicht die Frage des vollendeten oder
verſuchten Mordes oder Todtſchlags konkurrirt, zu ſeiner
ſpruchrichterlichen Cognition. Jan den ihm als Spruchge-
richt überwieſenen Sachen wird ſeine Kompetenz nicht auf
Gerichts-Eingeſeſſene des Land und Stadtgerichts zu Mag
deburg beſchränkt, ſondern auch dadurch begrundet, daß das
Verbrechen innerhalb des Bezirks des gedachten Civilgerichts
begangen oder der Verbrecher innerhalb dieſes Bezirks er-
griffen und zur gefänglichen Haft gebracht worden iſt.

Breslau, d. 1. Juli. Geſtern Abend trat Hr. Pfar-
rer Ronge nach einem nur dreiſtundigen Aufenthalt in Bres-
lau mit zwei Begleitern ſeine Reiſe uöber Poſen und Brom-
berg nach Königsberg an.

Breslau, d. 2. Juli. Wir leſen heute in unſern
Zeitungen: Der in der „Schleſiſchen Zeitung“ Nr. 148 ab-
gedruckten Erklärung vom 21. d. M. (ſ. Nr. 153 d. Cour.)
gegen die Anmaßung einer in der proteſtantiſchen Kirche ſich
erhebenden ihre Glaubensanſicht als die allein richtige und
allein maßgebende aufſtellenden Partei treten einfach bei:
Warmbrunn, den 20. Juni 1845. (Folgen 55 Unterſchriften.)

Ferner heißt es: Die in Nr. 148 der „Schleſ. Ztg.“
geleſene Proteſtation gegen die Anmaßungen einer Partet,
welche nicht nur den Bewegungen, welche das kirchliche Le-
ben der Gegenwart ergreifen und treiben, entſchieden feind
ſelig entgegentritt, ſondern auch nach außerer Herrſchaft
über das geſammte kirchliche Leben ſtrebt, druckt die Geſin-
nung von Tauſenden von Proteſtanten aus. Sie iſt die
Rückwirkung des Strebens einer Coterie von Hierarchen
freunden in der proteſtantiſchen Kirche, und ihre Nothwen-
digkeit trat ſchon damals gebieteriſch ein, als die Protokolle
der Kreis-Synoden erſchienen, welche die an den Buchſtaben
der Schrift gebundene Rechtgläubigkeit überwachen auf die
Landesgeſetzgebung influiren, das Privatleben beaufſichtigen,
den prieſterlichen Einfluß in die Geheimniſſe der Familien-
kreiſe hineintragen und eine geiſtliche Strafgewalt gründen
wollte. Wir ſchließen uns daher jener Proteſtation aus in-
nerſter Ueberzeugung an. Goldberg, den 29. Juni 1845,
(Folgen 66 Unterſchriften.)

Stettin, d. 1. Juli. Jn dieſen Tagen hat ſich auch
bei uns eine aus etwa 20 Familien beſtehende deutſch ka
tholiſche Gemeinde gebildet, die ihre erſte Verſammlung zu



ihrer Konſtituirung ganz in der Stille abhielt; zu ihrer
zweiten berathenden Verſammlung, welche geſtern ſtattfand,
wurden aber die Mitglieder öffentlich eingeladen.

Stuttgart, den 2. Jult. Am 29. Juni fand hier
der erſte vollſtändige Gottesdienſt der deutſch katholiſchen
Gemeinde, geleitet durch Pfarrer Kerbler aus Breslau,
Statt. Der große Saal der Burgergeſellſchaft war hierzu
eingeräumt und ſehr paſſend hergerichtet worden. Eine ſehr
große Zahl Theilnehmer hatte ſich zu der Feier verſammelt.

Schweiz.
Höngg, (Kanton Zuürich), d. 29. Juni. Jn unſerer

heutigen zahlreich verſammelten Gemeinde wurde dem Herrn
Dr. Steiger und ſeiner Familie das Burgerrecht geſchenkt.
Der Gemeinderath hinterbrachte der Gemeindeverſammlung
den einmuthigen Antrag auf unentgeltliche Buürgerrechtser-
theilung. Die Discuſſion dauerte ungefähr zwei Stunden
und es blieben die Conſervativen mit 5 Stimmen (von 126)
in der Minderheit. Nach der Abſtimmung herrſchte allge
meine Freude, und es beſchloß die Gemeinde ferner unter
großem Jubel, dem Herrn Dr. Steiger ſogleich durch drei
Deputirte von unſerer Schlußnahme Kenntniß geben und
ihm die Büürgerrechtsurkunde übergeben zu laſſen. Den frei-
finnigen Bewohnern unſers Limatthals wurde durch an-
dauerndes Kanonenfeuer die Freude der Gemeinde kundge-
geben. Nachts loderte unter neuen Salven ein Feuer auf
unſerm Berge, welches auch den entferntern Gegenden das
Geſchehene mittheilte.

Geſtern Abend iſt Frau Dr. Steiger mit der Poſt von
Luzern hier angekommen und nach kurzem Aufenthalt nach
Winterthur weiter gereiſt, wo Herr Dr. Steiger ſich noch
immer befindet.

Luzern. Nach glaubwuürdigen Berichten ſind die Jeſuf-
ten, deren Einzug nach den Vertragsbeſtimmungen erſt im
September hatte ſtattfinden müſſen jetzt ſchon ganz im Stil-
len in Luzern eingetroffen. Die Rüſtungen und Vorſichts
maßregeln Luzerns in den jüngſten Tagen deren Bedeutung
man nicht näher kannte, werden daraus erklärt. Die luzer-
niſche Regierung wollte offenbar ein fait accompli der Ver-
ſammlung der Tagſatzung vorausgehen laſſen. Es iſt nicht
unmöglich, daß dieſe Erſcheinung namentlich im Kanton
Bern, wo die revolutionäre Stimmung beſonders heftig zu
ſein ſcheint, ein Gegenſtoß hervorrufen wird.

Luzern. Die Staatszeitung in Luzern enthält folgen-
den Artikel: Am 26. Juni ſind zwei Vater der Geſellſchaft
Jeſu in Luzern angekommen, um ihr Wirken daſelbſt nach
dem Wunſche der geiſtlichen und weltlichen Behörden und des
Volkes zu beginnen. Die Angekommenen ſind die HH. P.
Simen, geweſener Provinzial, und P. Burgſtaller, aus den
Miſſionen bekannt. Nach Aufhebung des FJeſuitenordens
traten die Franziskaner hier an deſſen Stelle, jetzt beginnen
die Jeſuiten in der Franziskanerkirche ihr ernſtes, ſtilles und
geraäuſchloſes Wirken. Die Tagſatzung käme jetzt mit einer
anti jeſuitiſchen Einladung jedenfalls zu ſpaät.

Frankreich.
Parks, d. 30. Juni. Seit Sonntag ſind wieder we-

nigſtens 50 Deputirte von hier abgereiſt; die Kammer be-
eilt ſich, ihre Arbeit zu Ende zu bringen man klagt dar
uüber, es iſt aber jedes Jahr ſo.

Nachdem die Zimmermeiſter nochmals eine Verſammlung
gehalten haben um ſich uüber die geforderte Lohnerhöhung
der Geſellen zu beſprechen, und nachdem das Reſultat die-
ſer Verſammlung das war, daß ſich unter 300 Votanten
137 fur die Erhöhung des Arbeitslohnes auf 5 Francs, und
163 gegen dieſe Erhöhung ausſprachen, trennte ſich der

größte Theil der Minorität von der Majorität und eröffnete
abgeſonderte Unterhandlungen mit den Geſellen, ihnen den
Tagelohn von 5 Fes. zuſichernd. Die Geſellen ſind auf dieſe
Unterhandlungen eingegangen und haben verſprochen, den
nachgebenden Meiſtern, von morgen an ſo viel Geſellen zu
ſtellen als ſie brauchen. Da man keine Spaltung unter den
Geſellen zu Stande bringen konnte, ſo brachte das Privat-
intereſſe ein ſolches unter den Meiſtern hervor, und die
wichtige Frage hat nun zwar eine Löſung erhalten, denn
auch die widerſtrebenden Meiſter werden jetzt nachgeben muſ-

ſen, aber dieſe Löſung iſt zugleich im Intereſſe der geſell-
ſchaftlichen Ordnung die ungenügendſte von allen.

Ein Schreiben aus Toulon vom 27. Juni ſagt: Am
14. Juni war General Delarue noch zu Oran; er war
tete dort auf das Ergebniß der zwiſchen Herrn Leon Rache
und dem Paſcha von Larrache (der in regelmäßiger Verbin-
dung iſt mit dem Sultan Abderrahman) angeknupften Un-
terhandlungen. Bis zum 14. Juni war es noch zu keinem
Abſchluß des Grenzvertrags gekommen.

Vermiſchtes.
Halle, d. 4. Juli. Unter heutigem Tage iſt von

mehreren der hieſigen ſtädtiſchen Lehrer an Herrn Boulay,
Mitglied der franzöſiſchen Deputirtenkammer, in Anſehung
einer von ihm gehaltenen kräftigen und eindringlichen Rede
in der Kammerſitzung vom 27. Juni d. J. zu Gunſten der
Volksbildung und der würdigen äußeren Stellung
der Lehrer ſeines Landes, eine Adreſſe abgegangen.

Die Eiſenbahn-Unglucke folgen ſich in England mit
trauriger Schnelligkeit. Am 26. Juni begegneten ſich auf
der Briſtol-Birmingham- Bahn zwei Eilzuge bei Camphill
auf derſelben Schienenlinie und ſtießen, ehe ein Anhalten
oder Rücklenken der Maſchinen möglich war, mit ſo furch
terlicher Gewalt auf einander, daß die eine Lokomotive ganz
und die andere beinahe ganz zertrummert wurde beide Ma
ſchinen waren die ſchönſten und kraftigſten der Geſellſchaft.
Der eine Lokomotiv-Führer wurde beim Herabſpringen ſchwer
verletzt, indem er mit dem Rücken auf die Schienen ſtürzte
der Heizer, welcher ebenfalls herabſprang, kam mit minder
ſchwerer Verletzung davon. Die Leute auf der anderen Lo
komotive ſprangen glücklicher und blieben unbeſchädigt. Etwa
30 bis 40 Paſſagiere wurden mehr oder minder verletzt;
man glaubt jedoch daß Niemand gefährlich beſchädigt ward.
Von Birmingham kam ſofort arztlicher Beiſtand. Als Ur-
ſache des Unglucks, wird angegeben, daß der birminghamer
Zug vorſchriftswidrig abfuhr, ehe der Zug von Glouceſter
angelangt war.

(Eingeſandt.)
Am 30. Juni d. J. fand in der Ephorie Schkeuditz

ein Lehrerfeſt eigenthümlicher Art ſtatt. Jn Folge der Veran
laſſung und Aufforderung von Seiten des Herrn Superinten-
dent Franz verſammelten ſich ſämmtliche Prediger und Lehrer
der Ephorie auf dem ſogenannten Keller bei Oberthau, in der
Nähe der ſo ſchön gelegenen Röglitzer Weinberge; und zwar in
der Art, daß die Lehrer mehrere Geſänge ausführen und die
Herren Geiſtlichen die Bewirthung übernehmen ſollten. Alle
Anweſende fanden ſich ſehr bald in die dazu gehörige gemüth-
lich heitere Stimmung und freundſchaftliche Unterhaltung wech
ſelte mit heitern Geſängen. Am Abend ward im Freien auf
dem Berge ein einfaches Mahl veranſtaltet und der Beſchluß
mit dem Geſang mehrerer Choräle gemacht. Alle Theilnehmer
waren befriedigt und mit neubelebter Luſt zur Amtsthätigkeit
ſchieden ſie von einander mit dem Wunſche: daß ähnliche Ver
einigungen mehrmals ſtattfinden möchten. r
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Berlin den 5. Juli.
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Leipzig, den 4. Juli.
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Getreidepreiſe.
GVach Gerliner Scheffel und Preuß. Geldeg

Halle, den 5. Juli.
Weizen 1 17 6 A. bis 1 25 uRoggen 1 7 6 1 12 6Gerſte 25 1Hafer 22 6 27 6Magdeburg, den 4. Juli. (Nach Wispeln.)

Wetzen 38 41 Gerſte 25Roggen Hafer 19 20

4
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,
am 5. Juli Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 4. Juli: 16 Zoll unter 0.

m

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. Jul

Jm Kronprinzen Hr. Baron v. Lautenberg m. Gef. Hr. Adjut-
Baron v. Kettelſtädt u. Hr. Med. Rath Hänkel a. Rudolſtadt. Hr
Lieut. Fellner a. Erfurt. Hr. Reg.-Präſ. v. Gerlach a. Frankfurt a/O
Mad. Volbeding a. Leipzig. Frau Gräfin Utkatſchow m. Fam. a. Pe
tersburg. Hr. Kaufm. Sarſch a. Salze. Hr. Buchhdlr, Remtoc a.
Prag Hr. Partik. Nöſſel m. Gem. a. Königsberg. Hr. Oekon.
Rath Eckert a. Hof. Hr. Geh. Finanzrath Nathan nebſt Gem. a.
Berlin. Hr. Dr. jur. Hoyer a. Oldenburg. Hr. Hofrath Ehren-
kraut a. Jever. Hr. OAmtm. Fritze m. Fam. a. Magdeburg. Mad.
Kirff a. Petersburg. Die Hrru. Kaufl. Glander a. Kaſſel Schme
des a. Cöln Nerung a. Magdeburg Neumann a. Arnſtadt, Henow
m. Fam. a. Berlin.

Etadt Zürch Die Hrru. Kaufl. Scholle, Heithaus u. Hr. Oekon.
Werner a. Magdeburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Göltzer a. Gnölb
zig Döring a. Meklenburg. Hr. Lithograph Schröder a. Kaſſel.
Hr. Dr. jur. Meyer a. Hildesheim. Die Hrrn. Kaufl. Venghauß a.
Rönſahl, Schreiber a, Dresden Schröder a. Frankfurt, Rode a.
Bamberg, Buchner nebſt Frau a. Glogau. Frau Director Brohm
a. Stendal. Hr. Lieut. v. Siebirchau nebſt Gem. a. Breslau. Hr.
Reg Rath Möſer a. Stendal. Hr. Reg. Aſſeſſ. Klewitz a. Magde
burg. Hr. Cond. Spargnepani nebſt Frau a. Berlin. Hr Amtsrath
Hellbig a. Schraplau.

Engliſcher Hof Frau Generalin Wietaftoff nebſt Fam. a. Peters-
burg. Hr. Hauptm. Bratfiſch a. Erfurt. Hr. Partik. Bratfiſch a.
Erfurt. Hr. Partik. Nitze u. Hr. Hofrath Schulze a. Berlin. Hr.
Oekon. Keil a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Voigt a. Kaſſel Bär
mann a. Frankfurt.

Goldnen Ring Hr. Gutsbeſ. Ebersbach a. Grotkau. Hr. Fabrik.
Michhauſen u. Geh. Schlägel a. Berlin. Hr. Richter Ziegler a. Win
gendorf. Die Hrru. Kaufl. Lamprecht a. Leipzig Müller a. Magde
burg. Hr. Gutsbeſ. Bach a. Mehrungen. Die Hrrn. Amtl. Döbritz
a. Macha, Zeidler a. Bennerode. Hr. Pr. Buch a. Zörbig. Mad.
Koven a. Querfurt.

Goldnen Löwen Hr. Oekon. Sicherk a. Born. Hr. Goldarbeitker
Schwihn a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Fritſch a. Naumbdurg. Hr.
Gutsbeſ. Biſchoff a. Berlin. Hr. OAmtm. Kruſe m. Gem. a. Roßlau.
Hr. Holzhdlr. Mühlmann a. Steinfurt. Hr. Dr. med. Franke a. Ber
lin. Hr. Refer. Herrmann a. Rachwitz. Hr. Bat.-Arzt Tomarowsky
a. Halderſtadt. Die Hrrn. Kau:l. Otto a. Friedeberg, Jung a. Ex
furt, Richter a. Suhl, Walter a. Gerg.

Schwarzen Bär: Mad. Hoppenſack a. Bibra. Hr. Lithograph Ma-
delung a. Stettin. Hr. Conditor Kaiſer a. Jenga. Hr. Fabrik. Oegen
hardt a. Berndterode. Hr. Obertehrer Seeger u. Hr. Deſtillateur
Chröning a. Berkin. Hr. Geſchäftsm. Mainzer u. Hr. Dr. Rodema-
cher a. Mühlhauſen-

Stadt Hamburg Hr. Prof. Berglaß a. Dublin. Hr. Geh. Secr.
Böttcher m. Fam. a. Berlin. Hr. Lehrer Schlockrader a. Weißenfels.
Hr. Banquier Plaut a. Nordhauſen. Hr. Banquier Müller a. Kaſſel.
Hr. Part. v. Gerewitz a. Berlin. Hr. Künſtler Bellino a. Prag.
Die Herrn. Kaufl. Lüdecke a. Magdeburg, Lemberg a. Mainz, Scho
fer a. Oresden, Berger a. Mannheim Cronhof a. Köln.

Soldnen Kugel: Die Hrru. Kaufl Keetge und Ahrendt a. Ber-
lin. Hr. Oek.-Jnſp. Schraltz a. Berlin. Hr. Beamter Möhler a.
Schneeberg. Hr. Reutier Zogneck a. Brünn. Hr. Privatm. Müller
a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Juſtizr. v. Hoff a. Wernigerode. Hr. Ober-
Poſt Comm. Voigtel a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Triebel
a. Deſſau, Semmel a. Leipzig. Hr. Fabrik. Schindler a. Chemuitz.
Hr. Oekon. Wollmann a. Brandenburg,



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Nach langen und ſchweren Leiden ent
ſchlief heute Abend zum beſſern Sein unſre
geliebte älteſte Tochter Auguſte im fünf
ten Jahre ihres Lebens. Dieſen herben
Verluſt zeigen Verwandten und Freunden

anz ergebenſt ang Sonst g d. Linde, am 4. Juli 1845.

der Kantor Löffler und Frau.
,vvSWVVGGGGSBSRSSSGGGGÖO..2éwécgue

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wahrend der Erndteferien, d. h. vom
21. Juli bis 24. Auguſt d. J., wird
nur auf Sachen, die geſetzlich ohne Verzug
erledigt werden muſſen, verfugt, und es er
gehet daher an Alle, die in nicht ſchleuni-
gen Sachen verhandelt wünſchen, die Auf-
forderunga, ſich erſt vom 24. Auguſt d. J.
ab zu melden und auch ſchriftliche Einga-
hen und Klagen nicht eher einzureichen.

Halle a./S., den 5. Juli 1845.
Königl. Land u. Stadtgericht.

v. Koenen.

Bekanntmachung.
Der Rathskeller nebſt der Wagegerech-

tigkeit hieſelbſt ſoll aufen 14. Juli d. J. fruüh 9 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe anderweit auf 6
Jahre meiſtbietend unter den ausliegenden
Bedingungen verpachtet werden.

Cnnern, den 2. Juli 1845.
Der Magiſtrat.

Niebuhr. Hoffmann. Michagel.
Henninges.,

Der Steinbruch auf dem Galgenberge,
zu Giebichenſtein gehörig, ſoll von Michageli
d. J. anderweitig auf 6 Jahre verpachtet
werden, wozu ein Termin den 12. Juli
Nachmittags 2 Uhr ſtattfindet, und die Be-
dingungen vorher eingeſehen werden können
beim

Schulzen Roſe in Giebichenſtein.

Bürger-Verſammlung.
Heute, Montag d. 7. Juli, Abends

7 Uhr im Saale des Bahnhofes.

Ein gutes Zugpferd iſt zuvertrauen kl. urß Nr. 999.

Dienstag den 8. Juli Abends 6 Uhr:
Großes Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.
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Etwas ganz Delikates, ſehr fette
neue Madjes-Heringe, erhielt wieder

G. Goldſchmidt.
Friſches Selterwaſſer iſt wie

der angekommen bei
G. Goldſchmidt.

Das Haus gr. Ulrichsſtraße Nr. 54
ſteht zum Verkauf. Das Nahere bei

Emanuel Grohmann,
Kleinſchmieden Nr. 947.

Sollte Jemand geſonnen ſein, einen
Lehrling auf einer Wind- oder Waſſermühle
aufzunehmen, der kann ſich melden Stadt-
fleiſchergaſſe Nr. 154 parterre.

Wer eine Stube gegen Vorausbezahlung
auf Juli, Auguſt und September zu ver-
miethen hat, melde ſich ſogleich bei Herrn
Wegner, Spiegelgaſſe Nr. 63.

Ein Gaſthof an einer ausgezeichneten
Lage und ſehr frequenten Nahrung, mit
einem 2ſtöckigen Gaſthauſe, einem Saal-
gebaude, neuer Scheune, zu 36 Pferden
Stallung großem Hof mit 2 Einfahrten,
2 großen Obſt-, Gemuſe und Graſegar-
ten, Kegelbahn, Schießſtand, Hufe gutes
Feld und 2 Acker Wieſe, ſoll ſchleunigſt fur
den billigen Preis von 5000 Thlr. verkauft
werden. Alles Nähere durch J. G. Fied-
ler in Halle, kleine Steinſtraße Nr. 209.

Ein Hofmeiſter und eine Landwirth-
ſchafterin finden ſofort Anſtellung durch
J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 209.

Ein Landgut, 4 Stunden von Halle,
mit 131 M. Morgen des beſten Feldes,
großen Garten und guten Geväuden ſoll
ſofort neiſt 2 Pferden, 10 Stuck Rind-
vieh, 40 Stuck Schafen Schiff und Ge-
ſchirre und ausgezeichneter Erndte fur 9500
Thlr. verkauft werden durch Commiſſionair
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr.

Bekanntmachung.
Ein tuchtiger Oekonomie-Verwalter kann

ſogleich eine gute Anſtellung finden; wo?
iſt zu erfragen beim Herrn Buürgermeiſter
Wilke in Stößen bei Naumburg, und

Getreide-Anction. Es ſollen auf
Montag den 14. Juli er. von Vormittags
8 Uhr an, in dem vormals Voigt'ſchen,
jetzt dem Hrn. Juſtiz-Commiſſar Schrö-
ter gehörigen Anſpanngute zu Jhlewitz
circa 11 Morgen Weizen, 20 Morgen Rog-
gen, 20 Morgen Gerſte, 21 Morgen Ha
fer und 4 Morgen Dotter auf dem Stiele,
in einzelnen Stucken, unter billigen Zah
lungsterminen bei Sicherheit der Käaufer;

Ferner ſämmtliche zu dieſem Gute gehö
rigen Geſchirre und Ackergeräthſchaften, an
Wagen, Pfluge, Eggen, Wolzen, Kummt-,
Leder- und Kettenzeug, alles in gutem Zu
ſtande; verſchiedene Wirthſchaftsſachen, an
Gabeln Schaufeln, Spaten, Milch und
andern Gefaäßen, Scheunrollen und Siebe,
Scheffelgemäße, Körbe, Keſſel, 1 Futterbank,
Leitern, Senſen und noch viele andere Wirth
ſchafisſachen, alles meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Das Getreide iſt gegen Hagelſchaden gut
verſichert.

Gerbſtedt, den 29. Juni 1845.
Jm Auftrage

Schellh aſe, Secretair.

Neue Zahn--Tinectur. rDieſe chemiſch geprufte und aärztlich
atteſtirte Zahn-Tinctur hat die aus-
gezeichnete Eigenſchaft, daß durch deren
vorſchriftsmäßige Anwendung die geſunden
Zahne nicht allein erhalten und verſchönert
werden, ſondern auch ſelbſt die ſchwär-
zeſten und krank hafteſten in kurzer
Zeit die Weiße des Elfenbeins er
halten.

Das Flacon nebſt Gebrauchsanweifung
71 Sgr Wiederverkäufer erhalten ver
häl nißmäßigen Rabatt.

A. B. Neumann,
Leipziger Straße Nr. 305.

mmm

Anzeige.
Echten Weineſſig, ſowie ſtärkſten Wein-

eſſigſprit empfiehlt zu billigen Preiſen
die Weineiſſig- Fabrik

von Eduard Fiedler
in Freiburg a U.

Ein ſchöner 2jahriger Bulle von ver
edelter Raſſe ſteht zum Verkauf in der
Muühle zu Schkeuditz.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe
haben ſich Reflektirende perſönlich daſelbſt j ſteht zu verkaufen wo? ſagt der Hutmann

zu melden.

e

Wendler in Teutſchenthal.
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